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» „Komora Celna Wieruszo Ww, 
Hiniejszem obwieszeza, ze w dniu 10. (22) lipca 1867 roku 
sprzedawane beda przez publiczng licytacje w miescie Wie- 
rüszoxie przy tejze komorze roene skonliskowane. towary 
w ogöle na sr. 500 oszacowane a. miänowieie: ‚Loktiowe, 
cykorja palona, cukier rafinowany i inne drobne towary. 
Miasto Wieruszöw dnia 20 czerwea 1867 r. 
i Yıopasısomii Rysueuopt. 


* 


5 Der Magiſtrat der Stadt Lodz. „ 
vom Acciſe-Aufſeher der 8ten Abtheilung, 


. ö Die Zollkammer? Vieruſzow N 
macht biermit bekannt, daß am 10. (22) Juli 1867 in der Stadt 
Wieruſzow auf der Kamnter deſſelben Namens verſchiedene kon⸗ 


ficgzirte, im Ganzen auf 500 Rubel abgeſchäzte Wirren und zwar: 


Schuittwagren, gebrannte Cichorie, raffinirter Zucker und ver⸗ 
ſchiedene Kurzwaaren, vermittelſt öffentlicher Licitation verkauft 
werden. Wiernſzow, den 20. Juni 1867. e 
i Verwalter Kuſnezo w. 


Ukas an den Regierenden Senat. 


Nach Annahme der im Organiſirungs⸗Komite des Königreichs 


Polen entworfenen und im Komite für die Angelegenheiten des 
Königreichs geprüften Vorſchläge über die Aufhebung des Admi⸗ 
niſtrations⸗NRathes des Königreich, — 5 ö 
Befehlen Wir: Abe f = 
1) Den Adniniſtrationsrath des Königreichs mit der bei 
demſelben beſtehenden Kanzelei unverzüglich aufzuheben. 
2) Die bisher zu den Attributionen des aufzuhebenden 
Adminiſtrationsrathes gehörenden Angelegenheiten einſtweilen, bis 
zur endgiltigen Reorganiſation aller Ober⸗Verwaltungen im Kö⸗ 
nigreich, dem Organifirungs⸗Komite zur Erledigung aller auf fie 
bezüglichen Handlungen nach der in dieſem Kymite beſtinnnten 
Ordnung zu überweiſen. N 
3) Die Führung der Geſchäfte und die Korreſpondenzen in 
ſolchen Angelegenheiten, welche in der Kanzelei des Adminiſtra⸗ 
tionsrathes zur Vorlegung an den Statthalter eingingen und welche 
einer kollegialen Prüfung dieſes 
Kanzelei des Statthalters zu überweiſen. RR 
10) Aus den beendeten Angelegenheiten des aufzuhebenden 
Adminiſtrationzrathes und des ehemaligen Staatsrathes des Kö⸗ 
nigreichs ein Archiv alter Akten zu bilden, dieſelben der Verwal⸗ 
tung des Organiſirungs⸗Komites zu überweiſen und zur Leitung 
dieſes Archivs eine hinlängliche Anzahl Beamten, nach dem von 
Uns beſtätigten und hier beigefügten einftwetligen Etat zu bes 
ſtimmen. ' N 
95) Mit der Ausführung dieſes Unſeren Ukas Unſeren Statt⸗ 
halter und das Organiſirungs⸗Komite im Königreich zur beauftragen. 
Der Regierende Senat wird nicht unterlaſſen, die zur Aus⸗ 
führung erforderlichen Anordnungen zu treffen. 
„Das Original iſt von eigener Hand Seiner Kaiferlichen Ma⸗ 
jeſtät unterzeichnet: „5„Alexander. “ 
Darmſtadt, 3. (15.) Juni 1867. (Dz. Warſz. 


Rathes nicht unterlagen — der 


Politiſche Rundſehau. 
Warſchau, 9. Juli. Der tragiſche Tod Kaiſer Maximi⸗ 
liaus beſchäftigt hauptſächlich die europäiſche Preſſe. Die franzö⸗ 
ſiſchen Zeitungen berichten ſchrenckenerregende Details über die 
Grauſamkeiten, welche die Juariſten an dem unglücklichen Kaiſer 
und an ſeinen Anhängern ausgeübt haben ſollen. Vierzig bis 
funfzig Generäle und höhere Offiziere, die, treueſten Anhänger 
des Kaiſerz, ſind theilweiſe erſchoſſen und, theihveiſe aufge⸗ 
hängt worden. Dagegegen widerſpricht „Etendard“ den Ge⸗ 
rüchte, daß der franzöſiſche Geſandte in Mexiko ermordert worden 
ſein ſoll, was eine neue franzöfiſche Expedition nach dieſem Lande 
hervorrufen könnte. Nach derſelben Zeitung haben der franzöſi⸗ 
ſche Geſandte und alle franzöſiſchen Konſuls die Intereſſen ihrer 
Landslente der Regierung der Vereinigten Staaten überwieſen und 
ſelbſt Mexiko verlaſſen. Die anderen Mächte, auch das Waſhing⸗ 
toner Kabiuet, ſollen ebenfalls ihre Geſandten aus Mexiko zurück 
berufen haben indem ſie eine mit barbariſchen Grauſamkeiten 
befleckte Regierung uicht anerkenuen wollen. e 
Die 1 Pariſer Zeitungen berichteten, daß diejeni⸗ 
gen Mächte, welche den Erzherzog Maximilian als Kaiſer von 
Mexiko anerkannk hatten, the Repräſentanten nicht an Juarez 
abſenden werden, um ihn für den vollbrachten Mord zu beſtrafen 
und ihn zu einer gewiſſen moraliſchen Quarantaine zu verurthei⸗ 
len. „Ind. Belge.“ widerlegt dieſe Nachricht als eine unbegrün⸗ 
dete, wenigſtens hinſichtlich England und der Vereinigten Staa⸗ 
ten, denn Juarez könnte, um ſich für dieſe Handlung der Mächte 
zu rächen, alle Handels⸗Verbindungen mit ihnen abbrechen und 
Sequeſtration auf das Vermögen der in Mexiko angeſiedelten Aus⸗ 
länder legen. Hinſichtlich Englands kaun dieſes wahr fein, da es 
keinen Zwiſt mit der Mexikaniſchen Regierung ſuchen und ſeinem 
Handel keine Berluſte zuziehen will daß Waſhingtoner Kabinet 
dagegen hat gar keinen Grund, irgend eine Rache von Seiten. 
Juarez, als ſeines Protegirten, zu fürchten, hat aber im Gegen⸗ 
theil wichtige Gründe, Urſache zu einer thätigeren Intervention in 


Mexiko zu ſuchen. Die in Paris angeſiedelten Amerikauer haben 
plötzlich alle Sympathien für die merikauiſchen Republikaner ver⸗ 
foren; fie ſprechen jetzt mit tiefem Haß und Abſchen über, Juarez 
und ſprechen bei Zeiten das Todesurtheil über die Unabhängigkeit 
der mexikaniſchen Republik aus. Nach ihrer Uebeuzeugung, müßte 
gegenwärkig die franzöſiſche Regierung und das Volk wünſchen, 
daß Mexiko von den Truppen von Nordamerika beſetzt und das 
Land zu den Vereinigten Staaten hinzugenoumnen werde, wenn 
auch nur deshalb, da ſonſt Frankreich gar keine Handels⸗Verbin⸗ 
dungen mit Mexiko hätte, was ein empfindlicher Verluſt ſein würde. 
Auch die Engländer glauben, daß die mexikaniſche Kataſtrophe 
früher oder ſpäter mit der Aunexion Mexikos zu den Vereinigten 
Staaten enden werde. 

Die Wiener „Preſſe“ erhält eine telegraphiſche Depeſche aus 
Paris, welche berichtet, daß das Berliner Kabinet am 20. Juni 
ein Rundſchreiben an feine auswärtigen Repräſentauten abgeſen— 
det habe, in welchem es die günſtigſten Reſultate von der Reiſe 
König Wilhelms (nach Paris) erwartet und die Hoffnung aus⸗ 
ſpricht, daß der Friede zwiſchen Frankreich und Preußen für lange 
Zeit erhalten bleiben wird. Dieſe Nachricht entſpricht den Wün⸗ 
ſchen dieſes Wiener Blattes, welches bekanntlich eine Ausſöhnung 
Frankreichs mit Preußen hinſichtlich der deutſchen Angelegenheiten 
wünſcht und beide Mächte der öſterreichiſchen Politik im Orient 
geneigt machen möchte, zu ſehr als daß ſie keiner Beſtätigung be⸗ 
dürfen ſollte. Es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß Preußen die Auf— 
rechterhaltung des Friedens mit Frankreich wünſchen kann, aber 
zweifelhaft, daß es ſich mit dem Kabinet der Tuillerien in irgend 
einer, beide Mächte trennenden Frage, geeinigt haben ſollte. Det 
Ton der franzöſiſchen halbamtlichen Zeitungen iſt fortwährend ein 
feindlicher gegen Preußen und deutet wenigſtens gar kein Einver— 
ſtändniß auz die engliſchen miniſteriellen Zeitungen widerſprechen 
entſchieden den Gerüchten, daß Frankreich ich mit Preußen hin— 
ſichtlich der ſchleswigſchen Frage bereits geeinigt haben ſoll. 

Uebrigens traut man in London, namentlich aber in den für 
politiſche Aenderungen empfindlichſten finanziellen Kreiſen, dem 
Frieden nicht ſehr und befürchtet nicht ohne Grund, daß in Kur⸗ 
zein eine nene Auflage der Luxemburger Frage unter dem Titel: 
„Nordſchleswigſche Frage,“ erſcheinen kann. Nicht unr 
der aufregende und herausfordernde Ton der frauzöſiſchen Preſſe 
erregt Uuruhe in den dortigen politiſchen und finanziellen Krei— 
ſen, ſondern vielmehr die natürliche, logiſche und auf der Erfah- 
ing begründete Ueberzeugung, daß die Nachgiebigkeit Preußens 
in der Luxemburger Frage der kaiſerlichen Regierung nicht ges 
nügen, ſondern ſie nur zu dem Auftreten mit ſtets anderen Ver— 
langen von Zugeſtändniſſen zur Wiederherſtellung des geſtörten 
Gleichgewichtes in Mitteleuropa anregen wird. Es handelt ſich 
hauplſächlich um Düppel nnd Alſen, deren Territorien überwie⸗ 
gend von Dänen bewohnt, und welche zur Vertheidigung der 
unter däniſcher Herrſchaft gebliebenen Provinzen von größter 
Wichtigkeit find. Nach einer Korreſpondenz aus London au die 
„Augsburger Zeitung“ räth das Kabinet der Tuillerien dem 
Kopenhagener Kabinet, hinſichtlich der von Preußen verlangten 
Garantien für die Bewohner deutſcher Nationalität in den an 
Dänemark zurückfallen ſollenden Provinzen ſolche Zngeſtändniſſe 
zu machen, durch welche Deutſchland befriedigt würde, um auf 
dieſe Weiſe dem Berliner Kabinet alle Urſache zur Nichtausfüh⸗ 
rung des Artikel 5 des Prager Vertrages zu benehmen; dafür 
ſoll die däniſche Regierung die Zurückgabe der Düppeler Be⸗ 
feſtigungen und der Juſel Alſen entschieden verlangen. Wird 
Herr Bismarck dieſes Verlangen erfüllen? Wie wir aus der 
„Kreuz⸗Ztg.“ erſeheu, antwortet die preußiſche regierungliche Preſſe 
entſchieden: nein. Die praktiſchen Engländer achten jedoch we— 
nig auf dieſe Zeitungs⸗Oppoſition und erinnern daran, daß die 
Berliner Zeitungen in der Luxemburger Frage ebenfalls entſchie— 
den behaupteten, Preußen werde ſeine Truppen niemals zurück⸗ 
ziehen, und ſchließlich dieſes dennoch zugeſtanden wurde lobgleich 
es noch nicht vollſtändig geſchehen iſt, und zwar unter dem Vor⸗ 
wande, daß ein Theil der Truppen zur Bewachung der Kriegs— 
Materialien in Luxemburg bleiben müſſe, deren Transport bes 
ſchwerlich ſei und viel Zeit erfordere). Man glaubt alſo, Preußen 
werde auch diesmal nachgeben; jedoch giebt dieſe uene Nachgiebig— 
keit noch kein Vertrauen in die Dauer des Friedens, denn die 
engliſchen Zeitungen kommen gleich wieder auf die Frage: was 
wird ſpäter geſchehen, wenn dieſes beendet iſt und mit welchem 
neuen Verlangen wird das Kabinet der Tuillerien auftreten? 


Korreſpondenzen aus Konſtautinopel an „Judep. Belg.“ bes 
ſtätigen die Nachricht der Wiener „Preſſe“, daß die Pforte ſich 
gar nicht beeilt, dem Verlangen der Mächte hinſichtlich einer in— 
lernationalen Unterſuchung in der kaudiotiſchen Angelegenheit nach⸗ 
zukommen und daß ſie in ihrer Antwort auf die identiſche Note 
vor allem Anderen die Entfernung der kretiſchen Freiwilligen, 
welche bewaffnete Banden auf der Juſel bilden, verlangt. Die 
türkiſche Regierung fordert die Mächte auf, gemeinſchaftlich mit 


ihr wegen Zurückberufung dieſer, Freiwiligen einen Druck auf 
Griechenland auszuüben und ſcheint hierdurch nur Zeit gewinnen 
zu wollen, damit es Onier-Paſcha möglich werde, die Lage ſo zu 
ändern, daß die Miniſter des Sultans ſich von der Intervention 
Europas in die türkiſchen Angelegenheiten befreien könnten. Die 
Stellung Englands und Oeſterreichs ermuthigt die Türkei zu die⸗ 
ſer Politik. N N 

Die Wiener Zeitungen hören nicht auf, die Aufmerkſamkeit 
auf den gefährlichen Zuſtand in den Donau⸗Fürſtenthümern zu 
lenkeu. Nach denſelben ſindl die gegenwärtigen Ereigniſſe in Rus 


mänien denjenigen ſehr ähnlich, welche dem Falle des Hoſpodars 


Kuſa voransgegangen waren. Das Miniſterium Bratjano, in 
welchem Herzog Karl die einzige Stütze ſeines Thrones zu ſehen 
ſcheint, wird von allen aufgeklärteren Klaſſen gehaßt. Dasſelbe 
geſtattet faſt öffentlich- Werbungen in der Moldau und Wallachei, 
von wo bewaffnete Banden in Bulgarien einfallen und ſich zum 
Eindringen in Siebenbürgen vorbereiten. Die „Preſſe,“ jagt, bei 
einer hal Sachlage iſt es Pflicht Oeſterreichs und Ungarns, 
im Jutereſſe der eigenen Sicherheit in Rumänien zu interveniren 
und den drohenden Ungeſetzlichkeiten in der Zeit vorzubeugen. 


Gaz. Pol.) 
Baumtvollen Bericht. 


Liverpool, den 5. Juli. 


Der Markt eröffnete dieſe Woche, in Folge des reducirten 
Vorrath, mit etwas beſſerer Stimmung, aber ſeit Dienſtag iſt 
die Flaue wieder ganz jo ſtark wie varher, und find Preiſe für 
alle Sorten niedriger. Amerikaniſche haben / ½ penny nach⸗ 
gegeben, und find in allen Qualitäten mehr angeboten. — Bra⸗ 
ſiliauiſche und Egyptiſche find ungefähr / penny niedriger. Voi 
Kurzftapeligen find Surate ½ penny gewichen, während Bengal 
ganz exceptionell etwas theurer find als vorige Woche, wenigſtens 
in den höheren Graden. N 

Die Verkäufe betragen 53,730 Ballen, wovon der engliſche 
Conſum 40,840 B., der Export 11,210 B. und die Spekulation 
1680 B. nahmen. Die Zufuhren für die Woche ſind 30,370 
Ballen und reducirt dadurch den Vorrath auf 738,200 Ballen, 
gegen 748,670 B. vorige Woche und 1,023,500 B. zur ſelben 
Zeit v. Jahr., hingegen find augenblicklich von Oſtindien eirea 
140,000 Ballen bier fällig. N 

Der heutige Umſatz iſt 10,000 Ballen zu folgenden Preiſen: 

Orleans middiing 11 


Texas 107% 
Georgia middling 10%, —}% 


Egyptian fair open 15 


Pernann fair 119%, 
Maceio fair 11% 
Peruvian fair 10% 


Smyrna _ 
Sawg-Dharn fair 9 
Hingheughant fair — 


Dhollerah fair 8%, 

Broach fair 8%; 

Oomrawuttee fair 88 

Comptah fair 8 

Seinde fair U 

Western fair 874 

Tinnivelly fair 8 — 

Bengal fair 7 5 N 
. Stucken et Comp. 
Vermischtes. 


[Die Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗Brom⸗ 
berger Eiſenbahn.] Am 28. v. Mts. fand im Saale des 
Haupt⸗Bahnhofes dieſer Bahnen eine General-Verſammlung der 
Actionäre, unter dem Vorſitze des Herrn Baron Herman Muſch⸗ 
witz, des Vicepräſes Herrn Laski und in Gegenwart der Mit⸗ 
glieder von Seiten der Regierung, der Direction und der Ver— 
waltungsräthe ſtatt. Der im Druck erſchienene Bericht liefert 
ein Bild von der Thätigkeit und den Bemühungen der Geſell⸗ 
ſchaft und Verwaltungen im Jahre 1866, aus welchem wir un⸗ 
ſeren Leſern die wichtigſten Nachrichten mittheilen. Zur Verpoll⸗ 
ſtändigung des Banes der Bahn find die Schienen von niederem 


Profil gegen 5 Zoll hohe Schienen an der Hauptlinie auf einer 


Strecke von 161,714 Saſchen vertauſcht worden. Die zu dieſem 
Zwecke und zur Legung der Schienen auf den Stationen gehabte 
Ausgabe beträgt 165,000 Nubel. Auf der Station Warſchau tft 
wegen des ſtets wachſenden Waaren⸗ Verkehrs ein neues großes 
Magazin erbaut worden, in welchem ſich die Expedition der in⸗ 
ländiſchen Waaren befindet. Auf der Station Zawiereie ſind ein 
Bahnhofs⸗ und Wirthſchafts-Gebäude errichtet; auf anderen Sta⸗ 


vr 


Kalk, Salz, Steine, Mehl. und Zucker. 
pokt betrug im Jahre 1866 im Vergleich zum Jahre 1868 um 
177 


inzeden Februar; im, D 


was Alles ee 2 ae, von üb 


machtz. 1 Wiege Maifgel n 11 je elta 
in deß Faß Schmidt ih Kühlen en 
au ift. = a im ales 1866 je 


le bleibt 


aa, 1955 


nobationsf und, e und aber en uf 
Neth eil der Kelime 503, 398 Rubel oder eine Dividende 
255 5 pCt. Im Jahre 1866 wurden die Haüpt⸗Einkünfte er⸗ 
zielt: com Per ſouen⸗Verkehr 679,564 und vom Waaren⸗Trans⸗ 
Bil, 1 It 100 Rubel. Im Vergleich zum Jahre 1865 wurden 
Perſönen niehr befördert. Nächſt Warſchan Zeigten den 

ne Perſonen⸗Verkehr die Stationen: Petrokow, Skierniewice, 
Czeſtocha 1 75 ea die Station Lazy. Der bedeutendſte 
Per ſonelf erkehr fil fällt t; 59 Monat September, der geringſte 
chſchnitte find täglich 1741 Perſonen be⸗ 

fördert worden. Wagren find im verfloſſenen Gai, über 262 
Millionen Pud befördert, am meiſten Steinkohlen, Holz, Getreide, 
Der Steinkohlen⸗Trans⸗ 


9000 Pub, bder um 15. wen Bien. = Auiögaben: der Ge⸗ 


Inserate. 


WW pee 


15 e nie, Sztuk gotowych fotografowanych biletöw. 


ejszych Jae tez Z okoliey. odbedzie sig w moim za- 
po cenie Be 15 za tylko do dnia 1 Wrze- 
55 ö . Zoner. 


"Nowo zatotony 


Handel N im. 


Ei: Szykier 


przy Riu Stärego Miasta w domu p. J. Frenkel Nr. 0 


‚palben: Szunownej Publicznosci 


r Wina wszelkich gatunköw, | 2 


W butelkach, nä garnce i beczki. 


Sklad Papieru i Materj alow r Piämiennyeh 
1 Rysunköw | 


Drzeniesiony 26 do domu rzeänika p. Konrada Gröne 


przy uliey Piotrkowskiej Nr. 252. 
Poleca Szanownej Publicznosei papier w wszelkich gatun- 


kach po cehäch fabryezuych. 


— 8 I m — 
Mieszkanie moje oraz sklad hurtowy i ezastikowy 
trunld w krajowych, od dnia 1 lipca przeniesione bed 


d 'wiasnego domu. pray ulicy Konstantynowskiej Nr. 325. 


M. Dylion. 
Kapiele cieple i zimne, 


| codziennie od golziny 8-ej rano do 9-ej wieczorem, a w Nie- 


dziele i Swieta od 5-ej rano do 9-ej, W uowych z "wszelkie- 


mi; wygodanıi urzadzonych Lazienkach przy Ulicy Cesiel- 
niane], . Kano cnej publicznosei 


H. FISCHER. _ 


= c A m 825 szezepi6 swoim dzieciom .ospe ‚ospe 
ochronng, polecam swojg swiezg i zdrowg limfe, ktörg 080- 
biscie zbieram z kompletnie zdrowych i silnych dzieei ze Wsi, 


Jakie W be e ilosei mam do wyboru. 


1 A. Krueger, Felczer starszy powiatowy. 
n transport zagranicznych 


Piecow Kaflanych 


W | wszellich gatunkach, poleca po najtalszej cenie 


S. SZAMPANIERX. 


CHEOPIEO ze wsi, majgcy lat 13, poszu- 


kuje miejsea jako UGZEN do 
jakiego rzemiosta. Blizsza wiadomosé w Redakeji. 


mann Natalia, Triebe Bertha, 


Rubel; für den Unterhalt der Bahn und Stationen 236,009: Nub.; 
Transpor koſten 678,000 Rub. Von den mit. der; Eiſenbahn ‚ger 
reiſten Perſonen ift im Laufe des Jahres 1866 Niemand N 
glückt, wobei er das Leben verloren habe oder zum Krüpel ge 5 
worden fei; in anderen Fällen haben 17. Perfotien ate durch N 
Ueberfahren oder während ihrer Dienſterfüllung den Tod erlitten, 
wovon 10 zum Dienſtperſonal gehören; faſt alle aus eigener Un⸗ 
vorſichtigkeit. Die Warſchau⸗Wiener Bahn beſaß 59 Perſonen⸗ 
Waggons, 16. Brankards, 1528 Transport⸗Waggons, 78 Waggon 
zum Transport von Kies und Konſervations⸗Material und 93 Lo⸗ 
komotiven mit Tendern. 

Die Warſchan⸗Bromberger Eiſenbahn, welche unter Leitung 
der für beide Bahnen gemeinſchaftlichen Direction ſteht, erzielte 
einen Ertrag von 529,919 Rubeln; von welchen nach Abzug der 
Ausgaben (55,968 Rubel), 183, 951 Rubel bleiben; die Zinſen 
und die Amortiſatſon erfordern 267,870 Rubel, ‚alle muß die 
Regierun, 80,918 Rubel zulegen. Auf der Bipmberger Bahn 
ſind im Fahre 1866: 217,000 Civilperſonen, 30,500 Militärs 
und über 10 Mill. Pud Waaren befördert worden. Im Innern 
iſt am meiſten Getreide, Rüben, Zucker, Bauholz u. dgl. trans⸗ 
portirt worden. Die Bahn beſaß 66 Perſonen-⸗Wagen, 12 Bran⸗ 
kards, 0 Trhnsport⸗Waggons und 18 Lokomotiven mit Tendern. 

N 1 Gas. Wa 


ſellſchft 7 fallen: für die allgemeine Beeck ng über 163,000 


Fuse rate ' 


Am 19. Sunt (1. Juli) d. J. fand in der bester. paheren 
Privat⸗Töchter⸗Schule,“ 11 won der Vorſteherin M. Raubal, 
unter Anweſenheit der höheren Schulbehörde und bei zahlreicher 
Betheiligung der geehrten Eltern und Vormünder, eine öffentliche 
Prüfung ſtatt, nach deren Beendigung das Verzeichniß der in 
eine höhere Klaſſe verſetzten Schülerinnen vorgeleſen wurde. Von 
dieſen erhielten folgende für muſterhaftes Betragen, vorzüglichen 
Fleiß und anerkenmenswerthe Fortſchritte in den Wiſſenſchaften, 
eine Prämie in Büchern, die Sr. Exkellenz der Herr Director 


von Berg eigenhändig ihnen zu übergeben die Güte hatte. 


Aus der sten Kläſſe: Piasecka Karolina, Goldrath Emilia, 
Berlach Augusta, Likiernik Ida; aus der Iſten Klaſſe: Hütt- 
Zyss Maria, Halang Paulina. 

Oeffentliches Lob verdiente: 
Aus ber Aten Klaſſe: Hertzberg Stefania, Landau Salomen, 


sen hal Salomea, Weglinska. Stefania. 


Aus der Zten Klaffe: Goldrath Thekla, Piisecka Wykto- 


ria, Landau Emma, Sellin Emma; 


aus der 2ten Klaſſe: Hertzberg Maria, Zand Rosa, Zand Ewa; 

aus der 1ſten Klaſſe: Kroto wska Adela, Lemm Helena, 
Wille Klementina, Bauch Mathilde, Berlach Amalia, Jelen- 
kiewiez Salomea; 

Raus der Vorbereitungs- Kaffe: Silkiewicz Teofila, Karoff 
Natalia, Halang Bertha, Eisen Maria, Bednarzewska Lucinda, 
Rosicka Josefina,. Landau Bertha, Eisen Helena, Stiller Hen- 
riette, Jakubowiez Maria. 

In den weiblichen Handarbeiten endlich, hat ſich be bes 


5 ee und Lob erworben: Goldrath Thekla. 


Compagnon- Gesuch. 

Der bisherige Laborant der berühmten Fabrik 
kosmetischer-, Haushaltungs-, und gewerblich-chemi- 
scher Präparate in St. Petersburg, „St. Petersburger 
chemisches Laboratorium,“ deren jährlicher Umsatz 
nach 6-jährigem Bestehen über '/, Million; sucht zur 
Etablirung eines solchen für Warschau und Polen 
gewünschten und nöthigen Geschäftes einen ge- 
wandten Kaufmann mit "58000 Rubeln. Gewinn, 
bei tüchtiger geschäftlicher und zeitgemäss wissen- 
schaftlicher Leitung, schr bedeutend. Character des 
Suchenden nachweislich ehrenhaft. Gründliche Rou- 
tine auf dem ganzen Gebiete der Chemie, Guano- 


Fabrikation, Destillations-Producten und Präparaten 


aller Art steht zur Seite. 
Offerten an Chemiker LINKE, Grosse. Garten- 
Strasse, Haus Panowa Nr. 59, Quartier Nr. 13. 


Milt 0 Ewest, | 
Maler 


erlauben ſich dem geehrten Publikum die ehen Anzeige zu 
machen, daß ſie ihre Wohnung von der Petrikauer⸗Straße nach 
der ie Nr. 1371 verlegt haben, im Hauſe des 
Herrn Lunig 


130 rosiych opasionych Skopow 
jest do sprzedania we wsi GAJ pod miastem Pigtkiem. Wie- 
domosé na miejscu. N 


W dobrach KRZEWATA pod Ktodawa, jest do 


5 Wiadomosé na miejscu. 

Pugilares, zawierajgey kilka wexli i parg kolczy kö 
brylantowych, na drodze od Nowego rynku do poczty gu- 
biony zostat. Uezeiwy znalazca otrzyma nagrody rsr. 10 
u p. Jelinkiewieza w domu kupca p. Kesslera. 

Gotthelf Volke 2 kolonii Augustowa zgubit paszport 
i ksigzeezke legitymacyjug. ZLaskawy znalazca raczy takowe 
oddad do Magistratu tutejszego. 
Jakob Lichtmann 2 Strzy2owa zgubit paszport austry- 
acki. Laskawy znalazca raczy oddaé do Magistratu miasta 
Loddzi. N ' 

I. i rözne miesz kania sa zaraz do wynaje- 
SRK EP cia pod Nr. 7 przy Nowym Rynku u 
Neufelda. 

Jest do sprzedania DOM przy ulicy Zachodniej Nr. 37. 
Blizsza wiadomosé n wlasciciela 
Muszatowskiego. 


Feuerſichere Dachpappe, 


welche der ausländiſchen an Güte gleichkommt, empfiehlt zu mäßigen 
und annehmbaren Preiſen 


DIE PAPIER-FABRIK 


von 

S. BRENDEIL, 

an der Straße von Task nach Czeſtochau, 3 Meilen von Hast. 
— Haupt⸗Niederlage: 

in LASK, am Ringe, bei Herrn Laibus Dziatoszyüski. 
2 c vom Lande, 13 Jahre alt, ſucht eine 
Ein Knabe Stelle als Lehrling bei irgend einem 

Profeſſioniſten. Näheres in der Redaktion dieſes Blattes. 
Der öſterreichiſche Paß des Jgeob Lichtmaun aus Strzy⸗ 


zow iift verloren worden. Der gütige Finder wolle denſelben auf 


dem hieſigen Magiſtrate abgeben. i 


Gotthelf Volke aus Auguſtow hat ſeinen Paß und ſein 
Legitimations⸗Büchlein verloren. Der gütige Finder wolle die⸗ 
ſelben anf dem hieſigen Magiſtrate abgeben. 


[Geſtohlen.] Dieſe Nacht wurde mir ein ſchwarzbraunes 
Pferd, Wallach, auf den Hinterfüßen etwas überarbeitet und 
nur auf 3 Füßen beſchlagen, mit ſtarker Mähne, die auf die 
rechte Seite mehr, wie auf die linke fällt, geſtohlen. Jedem, der 
zur Wiedererlangung dieſes Pferdes behülflich ſein ſollte, wird 
eine angemeſſeue Belohnung zugeſichert. 
a N 5 Friedrich Preuß Nr. 443. 


f Auf dem Gute Krzewata bei Klodawa ſtehen 


300 St. gemäſtete Hammel 


zum Verkauf. Näheres am Orte. 
N 


. 130 Stück gemäſtete Hammel 
ſtehen zum Verkauf im Dorfe Gaj bei der Stadt Pigtek. 
Näheres am Orte. 
Ein Mahagoni-Pianoforte engliſcher Fabrik, mit 4 Sprei⸗ 
zeu und Metallplatte, von 6 Oktave, iſt für einen mäßigen 
Preis zu verkaufen. Näheres in der Redaction der Lodzer Big. 


Einen brauchbaren gußeiſernen Keſſel 
von 6—8 Kannen, ’ 

kauft die Zyrardower Niederlage. 
E. Laden und verſchiedene Wohnungen ſind ſofort zu ver⸗ 


miethen am Neuen Ringe Nr. 7, im Haufe des Herrn 
8 a Neufeld. 


sprzedania 300 skopöw zapasnych. Blizsza 


Die neu⸗eröffnete 


Weln-Handlung 


des ö 


E. SZYHIER 


im Haufe des Herrn J. Frenkel, Nr. 190 am Alten Ringe, 
empfiehlt Weine aller Gattungen, auf Flaſchen, 
Garniec und in Fäſſern. 

Die Papier, 
Schreib- & Zeichnen-Materialien-Niederlage 


des 
JAKOB ORBACH 


iſt nach dem Hanfe des Fleiſchermeiſters Herrn Konrad Gröne, 
Petrikauerſtraße Nr. 252 verlegt worden und empfiehlt 
Papier aller Gattungen zu Fabrikpreiſen. 

Meinen geehrten Kunden mache ich hiermit die Anzeige, daß 
meine En-detail- & En-gros-Niederlage von Okowit, 
Sprit, ſüßen Getränken und Arak, von dem Lokale 
des Herrn Ginsberg nach meinem eingenen Hauſe am Neuen 
Ringe Nr. 5 übertragen habe, wo der Verkauf bei billigſten 
Preiſen und prompter Bedienung von heute ab ſtattfindet. Bit⸗ 
tend, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch zu fernerer Ver— 


bindung zu erhalten. 
Martin Laski. 


Einem hohen Adel, wie geehrten Publikum empfehle mich 
ganz ergebenſt zur Aufertigung von Haarflechten, Cocks, 
Uhrketten, Locken u. |. w. nicht allein von gekämmten, ſon⸗ 
dern auch von ungekämmten Haaren. Auch kaufe ich ausgekämmte 
und ungekämmte Haare. ö 


A. Krueger, Srednia⸗Straße Nr. 431. 


Der Ausverkauf 


mehrerer tauſend vorräthiger photographiſcher Karten, 
biefiger wie auch anderer Perſonen aus der Umgegend, findet in 
meinem Atelier für den billigen Preis von 15 Kop. per Stück 
nur bis zum 1. September l J. ſtatt. 


D. Zoner. 
Gute ſilberne ö 


9 Be 
Sylinder-Uhren, 
pro Stück 7Y, Rubel und 
ſilberne Anker⸗Uhren (gedeckt) zu 12 Rubel, 
goldene Anker⸗Uhren zu 25 Rubel, empfiehlt g 
L. Chmielewski, Uhrmacher 
Petrikauerſtraße, ö 
im Haufe des Hrn. Paul Landau neben der Poſt. 
Eine friſche Sendung ausländiſcher u 


Kachel⸗Oefen 


in allen Sorten, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
N 8. Schampanier: 
Eiſerne Garten: Möbel, 


— 


als: Bänke, Tiſche, Stühle und Spritzen, aus der Fabrik 


von S. Oſtrowski und Comp. in Warſchau, werden zu Fabrik⸗ 


preiſen verkauft in der Stickwaaren⸗ und Stickmuſter-Handlung 


E. Kurowska, e 


Nowomiejska⸗Straße Nr. 233, im Hauſe der Mad. Steinen 


Gntausgebraunter Kalk!!! 
aus den Gräflich Rénarcd'ſchen Kalköfen in Sieſee, ergiebiger 
als jede andere Sorte Kalk, offerirt zum billigſten Preiſe in ſtets 


friſher Dualität. . Meyerhold 


in Sosnowice. 
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